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Beklagte und Revisionsbeklagte,

hat der 10° Senat des Bundess021a13erichts auf die münd=

liche Verhandlung vom 27° Januar 1966 durch

erSenatspräsident Dr„ T e s m
—Vorsitzender—‚

Bundesriehter S a u t t e

Bundesriohter Dr° B r o c
Bundessozialrichter Dro L a u

Bundessozialrichter M 6 1 1 e

für Rebht erkannt:

Die Revision des Klägers gegen das

zialgeriehts Niedersachsen vom 50„
unbegründet zurückgewiesen°

r und

k e,

b e und

r

Urteil des Landesso«

Mai 1963 wird als

Außergerichtlicbe Kosten des Revisionsverfahrens sind

nicht zu erstatteno
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“Der Kläger wurde als Angehöriger des VolksSturms verwundet

und geriet in sowjetische Gefangenschaft, aus der er am

29° März_l949 entlassen wurde„

Auf seinen Antrag auf Versorgung holte_die damals zustän—
,

dige Versorgungsbehörde Gutachten von Dr„_erzizn; Dr} }

K1:1:::12321‚ Dr; Gi::1:: und Dr° H::11117e1n‚ in denen die

Sachverständigen uä zu.dem Ergebnis gelangten, daß bei dem_'

Kläger Durchblutungsstörungen der Herzmushulatur vorhanden
seien„ Mit Bescheid vom 7 Dezember 1950 _érkannte die Ver;
sorguhgsbehörde "Narbe und Empfindu■gsstörung an der linken

Kopfseite, 0hrensäusen 11nks, Na1be im Nacken und am 1inken

Oberarm im Sinne der EntStehung, Durchblutungsstörung der"
Hérämuskulatur im Sinne der Verschlimmerung“ an

und gewähr—

te Rente nach einer. Minderung. der Erwerb'sfähig'gkeit {man}
um 50-V.H° ab März 1950° Hiergegen legte der Kläger Ein=

Spruch sinn Ver Erledigung diesestinspruchs erteilté_daS_l

‘Versorgungsamt {VersorgA) den_Umanerkennungsbeseheid vom
8“ Oktober 1951“ in dem es ohne ärztliche NachunterSuchung»

Schädigüngsfolgen und Grad der MdBübernahm, jedoch die_
"Dürehblutungsstörung der_Herzmuekulatur" im Sinne der Ent— ?
stehung als Schädigungsfolge bezeichnete° Der Beschwerdeu

ausschuß entschied am 29° Februar 1952 über den Einspruch

des Klägers
gegen den Bescheid vem 7° Dezember_i9öo und er—'

gänzte ihn durch die weitere_Anerkennung eines Zahnverlustes

äls Schädigungefblge„ Im übrigen wies er den Einspruch zu—
‚rüCKg Dementsprechend erteilte das Versorgn in Ergänzung

_

3

des früheren Bescheides die “Be nachrichtigüng" vom 51„ März
l1952‚ in der es die "Durchblutungs störung der Herzmuskula-
tur“ wieder als Sch äd-igungefolge im Sinne einer einmaligen

\erschlimmerung anerkannte;

Nach einer von Amts wegen
erfclgten Nachuntersuchung

des

Klägers führte der _SachVerständige Dro M:;;:: in seinem
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Gutachten tem 17° Januar 1953 aus, daß eine wesentliChs

. Änderung in den Verhältnissen gemäß 5 62 des'Bundesveré'_
sofgungsgesctzes (BVG) nicht eingetreten sei° Es bestehe

—hinsichtlich des Herzens eine leichte Herzmuskelschädi«

gung nach Eiweißmangelschaden5 die nur im EKG zum Ausdruck

; komme und die Herzleistung nicht beeihträchtigéa Daraufhin

teilte das VersörgA dem Kläger mit “BeSchéid” vom 17 März

_ 1955 mit, daß nach dem Ergebnis der durchgeführten Nach—

untersuchung eine Änderung der für die Feststellung der

' 1ersorgung_sgebührnisse maßgebend gewesenen V'erhältnisse'

nicht eingetreten sei, die bewill'igten Versorgungsbezuge

Würden daher in unveränderter Höhe weitergezahlt.‚ Auf' Ver—

anlassung des VersorgA wurde der Kläger im Jahre 1957 nach—_

untersucht. .Der Sachverstand1ge Dr K: """"""""""""""‚führte in
_

seinem Gutachten vom 13 November
1957' aus,

daß die frühere

Anerkennung von Durchblutungsstörungen der Herzmuskulatur_

im Sinne der Ve-rschlimmerung zweifelhaft erscheine, jedoch
' sei diese Anerkennung im damaligen Zeitpunkt nicht zweiris—

[frei unrichtig
gewesen° Ebenso wie be1 der jetzigen. Unter—

suchung sei bereits im Jahre 1950 auf Grund d'er damals un—

”Vellkommencn Herzfunktionsprhfung eine orthostatisch be» 5—-
'dingte Kre1slcuiregulationsstorung festzustellen gewesen;_

‘_'Das'
von Dr° H1„:n

______
im 'Jahre 1950 beschriebene EKG könne

nicht als patholögisch gewertet werdeno Durchblutungs—-
störun3en der Herzmuskulatur seien weder klinisch n'och

nach dem EKG jetzt nachweisbar° Dagegen bestanden
ausge—„_Ü

'nragte orthostatis_ch bedingte Kre1slaufregu1at10nsst0w
'rungen‚ die konstitutionsbedingt se1enu_Es sei nach der_

gesamten Vergeschichte wahrscheinliCh‚ daß auch die früher

anerkannten Durchblutungsstörungen der Herzmuskulatur 1e—
' 'dig'lich Ausdruck einer Kre1slauffunkt10nsstorung gewesen

se_ienc Die _Leistungsbreite des Herzens und die Anpassungs—i

fähigke_it der Herzmuskulatur seien regelrecht, Zeichen
einer eardiale'n Dekompensation seien auch bei Belastung
n1cht vorhandene Au1 Grund des Ergebnisses dieses Gutach—

tens und der Gutachten der SachverStaidigen Dr° S::zzrund
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426_ Juni
1958

die Rente ab 1„ August
19589

weil eine we—
sentliche Änderung im S1nne des 5 62 BVG gegenüber früher

dadurch eingetreten sei, daß d1e Durchblutungsstörungen
_

der Herzmuskulatur weder klinisch noch elektrokardiograp■sd1j

nachweisbar seien„ Die noch geklaéten Kreislaufbeschwerden

hätten ihre Ursache in konstitutionell bedingten Regula— 1
lt10hsstörungen‚

die keinen Zusammenhang mehr mit der Kriegs—Q

gefangénschaft hätten° Als' Schädigungsfolgen im Sinne der '

' Entstehung Wurden nunmehr anerkanntz'"101Empfindungsstö—i=

Vrungen im Bereich des 11hkSseitigen Drillingsnerten, 2„‘
Narben der linken'Kopfseite‚ des Nackens und linken Ober=

arms, 5 Ohrénsausen, '1eichte Innenohrschwerhörigkeit be1==

derseits" Hiergegen legte der Kläger Widerspruch sinn

.
W'ährend des

Vorverfährens zog' das Versorgh noch die Kran—

kenunterlagen des Versorgungskrankenhauses Bad Pyrmont
' über die Behandlung des Klägers in der Zeit vom 50; März

bis j„'Sept0mber 1949 hbi„ In diesen Wird am Ende ausge—
'führt‚ daß der Kläger'wegen seiner relativen Coronarin—

, suffizienz bei Eiweißmangelschaden behandelt werden seia

Des VersörgA erließ noch den Ergänzungsbescheid vom 15;
Dezember 1958, mit dem es zusätzliCh als Sehädigungsfolge_
-"Zahnverlust" anerkannte° Der Widerspruch war im ubrigen

erfolglos (Widerspruchsbescheid vom 15 1 7959}

Im Klageverfahren hat das Sozialgericht (se) von.Prpfg rr„-
_Kastein_uhd'Assistenzarzt Dr° K11:::: vom Kreiskrankénhäuér

. Hameln das Gutachten'vom 240 Januar 1961 eingeholt in dem '

‘d1e Gutachter ausführen, daß Durchblutungsstörungen der
'Herzmuskulatur und eine wesentliche Beeinträchtigung der

Leistungsbreite nicht nachgehiesen.werden konnten° Die in—
Hsoweit vorgeträgenen Beschwerden durch den Kläger hätten

_ihre Ursache' in Störungen seitens des vegetativeh Nervenu'
systems, die keine Schädigungsfolge seien° Die GeSamt—HdE'

für die 'übrigen Leiden betrage 10 V H Diesem Gutachten
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‘hat sich der.VOm SG gehörte Sachverstähdige'Dr„'szzrin der
mündlichen>Verhandlung_ vom-14 März 1961 angescthSSen° _Mit_

' Urteil vom gleichen Tage hat 'das SG. die KI age abgewiesen°
Hiergégen hat der Kläger Berufung eingelegt Während des Be—

rufungsverfahréns 'erteilte das VersorgÄ mit Zustimmung. des
Landesversorgungsamtes den auf' 5 41 des Gesetzes über das
TerWaltungsverfahren in der Kriegsopferversorgung (VeerG)

”gestützten Bescheid vom 16„.Mai 1965, in dem es ven der
Auffassung ausging‚ daß die in den früheren Bescheiden'anerw

.kannten 31r0hblutungSStörungen der Hérzmuskulatur in tat—

'sächlicher und rechtlicher Beziehung zu U_nreoht anerkannt

_gewesen seien° Es hob die BesCheidavom 7 Dezember'195o„
_

8. Oktober 1951 und 31„ _März 1952 auf, soweit darin diese—

Gesundheitsstör
ung und eine MdB um 30 v.

H„__anerkannt waren9

‘und lehnte insoweit den Versorgungsantr„g des_ Klägers ab° '

Das Landessoz1algerisht ('LSG)_ hat
von dem Facharzt für

innere Krankheiten Dr M„„„ni:;'ein Gutachten vom 7 Februar.

1965 eingeholt und diesen Sachverständigen_ im Termin- vom 300

Mai 1963 angehör't‚ Dieser hat' bekundet, daß die Durchblu—
tnn{sstörungen der Herzmu'Skulatur‚ wie sie von Dr° Jr::$in'

'und Dr° H323113'im Jahre 1950 festgestellt_ worden seien,

sowohl nach den klinischen als auch den elektrokardiow

'graphischen Befunden nicht hätten festgestellt werden

können° Die Auswertung der damaligen Befunde unter Be»

rück$ichtigung des Verlaufs der Erkrankung ergebe, daß es

sich damals um
'funktionelle Störungen durch. eine Fehlre

3u1atioh des' unbewußten Nervensystems gehandelt habe° Es

sei bekannt, daß nach Dystrophie und schwerer Gefa ngenr

-schaft vegetat_ivc Fehlregulationen verstärkt auftreten

könnten° Auf_ Grund ausführlicher_ Beobachtungen von. Prof„
Dr.'B::::'an' Spätheimkehrerh sei_ es als sicher anzusehen,

daß dera.rtige gerangenSchaits— oder dystrophiebedingte

.Fehlregulationen längstens nach zwei bis drei Jahren ab—

-geklungen seien° Da die erste-Begutachtung des_thgere
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im Jahre 1950 etwa 1 V2 Jahre nach Entlassung aus der Ge—
fangenschaft stattgefunden häbe und die Veränderungen im

EKG als funktionelle Störungen aufzufassen seien, könne man
diese Störung en noch als durch die Gefangenschaft bedingt

ansehen° Da in den_let2teh 20 Jahren derartige funktionelle
'*Fehlreguletionen in der ganzen

zivilisierten Welt in enormen,

'Umfang zugenommenhätten, müsse man beim Weiterbestehén"

von Fehlregulationen in einer Zeit von zWei bis drei Jahren
naeh der Entlassung andere, die ganze Bevölkerung treffehdé

Ursachen anschuld1gene‚ '

Das.LSG—hat mit Urteil,-vom”im Mai 1963die Berufungdes.
Klägers gegen das Urteil des SG Hannover von 14„'März’1961

'»zuruckgeniesen und den Berichtigungsbescheid des VersorgA'

'Hildesheim vom 16 Mai 1965 aufgehoben° Es hat ausgeführt?;

daß der Bescheid vom 16 Mai 1965, der gemäß 9 96 des So— '

zielgerichtsgesetzes (-SGG) Gegenstand des Verfahrens gewor—

den sei, rechtswidrig sei Nach dem Gutachten des Dr„

'MtIIIZZI vom 30 Mai 1965_ habe der Kläger bei seiner ersten

Untersuchung im'Ja hrs 1950 durch Dr° J$;:.; „;_und Dr° HC

521 nicht an organisch bedingten Durchblutungsstorungen

der Herzmuskulatur, sondern an funktionellen Herzstörungen

;gelittenu Bei der damaligen Anerkennung habe es sich
zweifelsfrei um funktionelle Durchblutungsstörungen-auf der
Basis'einer vegetativen Dystonie gehandelt? Es stehé'aberßl

nicht zweifelsfrei fest„daß diese funktionellen Störungen
beim Kläger in der Zeit bis zur Erteilung des'letzten der'

vom Bekl&g ten berichtigteh- Beseheide nicht durch schädi—

gende Einwirkungen verursacht werden seien° Die Störungen

hätten noeh auf der bis zur Entlassung des Klägers aus der
russischen Gefangehsehaft im März 1949 sndsuernden Mangel—r

'ernährung'beruhtß Somit—sei die-frühere Anerkennung dieser
funktionellen Störungen des Herzens nicht zweifelerei uns
richtig erfolgt, so daß die Voraussetzungen des @ 41_VeerG
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‚_ ? „.,.

ff für den Erlaß des Bescheides vom 16 Mai 1963 n1cht gege ben
SGIGD.o

. _-

lvDer Entziehungsbescheid
vom26° Juni 1958 und der Ergän—

züngsbescheid Vom 19° Januar 1959 seien jedöch rechtmäßig,

' weil eihe_wesentliche Änderung der Verhältnisse im Sinne
des @‘62 BVG eingetretenisei° ZWar.sei in dem äußeren_£r—

scheinungsbild'der durch die Bezeichnung "Dürehblutun3s—

„störungen der Her2muskulatur" als Sehädiguhgsfolge aner—

kannten fuhktiöncllen Störungen des vegetativen Nerven— \

systems seit der Erstenerkennung dieser Gesundheitsstörung
keine Änderung eingetreten° Dies sei durch die Gutachten

von-Dr° Kr"""""".:@::3 und Dr" Mrmm*mrbewiesen° Eine Änderung
der Verhältnisse könne aber auch bei unverändert objektivem

Erscheinungsbild durch eine Änderung der Ursache des Leié‘ '

dene eintreten° Zwar könne eine Änderung des ursächlichen

Zusamménhangs bei gleichbleibendem Erscheinungsbild nicht

allein durch den Zeitablauf eintreten (BSG 15, 899 % }?
Sie könne jedoeh dadurch eintreten, daß anstelle des Ei—

weißmangelschadens als Ursache der funktionellen Störungen

'nunmehr andere, v0m Wehrdienst unabhängige_exogené oder_
‚

Vend0geneEinflüsse als Ursache eingetreten seien° lm Vor-_

liegenden Fallsmüßtsn als die früher mäßgebehden*Verhälte
-nisSe diejenigen berücksiöhtigt werden, die der Erteilung

‚idee Umanerkennungsbescheides vom 8° Oktcber‚1951 bzw° des-

diesem voraufgegangehen Bescheides von 7° Dezember 1950
Izugrunde gelegen hätten° Durch die dem Kläger erteilte Mit—

teilung- vom 17 März 1955, daß eine wesentliche Änderung-

in den Verhältnissen im Sinne des @ 62 BVG nicht eingetre—

" ten wäre, sei das Versorgungsrechtsverhältnis gegenüber

den Bescheiden aus demJahre 1950 und 1951 von der Verscre
gungsbehörde nicht neu'geregelt_WOrden° Es sei insoweit

keine neue Feststellung der Sehädigungsfolgeh und der

’Höhe_der MdB durch die Versor3ungsbehörde erfolgt; Demnach

seien die frührren für die Anerkennung der Schädigungsfol—

ren undder Höheder-MdE‚imBescheidvom_7;Dezember1950 "
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Ä-—8_w-V

und 83 Oktober 1951 maßgebend genesenen Verhältnisse mit‚

denjenigen, die dem Entziehungsbescheid
vom 260 Juni 1958

zugrunde_gelegenehaben,_zu vergleichena'Bei Gegenüber“

stellung dieser Verhältnisse sei eine wesentlibherÄnderungr

’im Sinnedes5 62BVGhinsichtlich der funktionellenHerz—-
_Vstörungen eingetreten° Diese Störungen seien ursprünglich

allein durch den Eiweißman_gelschaden zur Entstehung ge—
langt Dieser E1welßmangelschaden sei jedoch,_ wie_ der_
Sachverständige Dr° M;::x::: dargelegt habe, im Laufe der

/'folgenden Jahre abgeklungen° Mangels hinreiéhender Anhalts—■

punkte dafür, daß es anders gewesen sein könne, müs_se auch_ f

"im Falle des Klägers der aus- einer großen Zahl von Spät—
-.heimkeh-rern

aus SOWj-etischer Gefangenschaft ermittelte

allgemeine medizihiSche Eriahrungssatz Anwen_dung
finden9

daß der Zeitraum für die Abheilung des Mangelechadens des
Klägers sich auf drei, allenfalls vier Jahre erstreckt *

habe° Es könne daher als bewiesen angesehen werden, daß

mit dem Abklingen der übrigen ErScheihungen_des Eiweiß_

mangelsohadens auch die funktionellen Störungen nicht mehr.

auf die Mangelernährung zurückzuführenseien° Das in seinem

objektivem_Umfang_gleichgebliebene K-rankheitshild sei -in *

der Folgezeit mehr und mehr, spätestens vier Jahre nach ‘
Bee_ndigung der Gefangenscha-ft‚ allein durch sonstige ende

-*
'gene oder exogene Einflüsse auf das vegetative Nervensystem

bedingt gewesen° Infolgedessen sei die Entziehdng gerechte

fertigt, weil_die übrigen SChädigungsfölgeneine manin
rentenberéchtigendem Grade nicht mehr bedingten;

Das LSGhat die Revision Zugelassenav'

Der Kläger hat gegen das ihm am 270 Juli 1963'zugestellte

Urteil mit dem am 26 August ?963 beim Bundessozialgericht
(BSG) eingegangenen Schriftsatz gleichen Datums Revision

eingelegt und diese nach Verlängerung der Revisionsbegrün—_

dungsfriSt bis zum26° Oktober 1965mit einemam25„ Okto—
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„_9 _h

ber 1963 eingegangenen Schriftsatz gleichen Datums begrün—

detc ‘ " " '

Er beantragt,

_
den Beklagten unter Teilaufhebung des UrteilS

des.

BSGNiedersachsen v0m 30; Mai 1963 und Aufhebung
des Urteils des SG Hannover vom 14 März 1961 zu
verurteilen, dem Kläger auch über den 31!) Juli 1958

.
hinaus für die im Bescheid_vom 89 Oktober 1951 als

„-Schädigungsfolge im Sinne des ä'1 BVG anerkannten
Körperschäden Rente nach einer MdB um 30

v .H° zuv

‚
"gewäa'hren°

Er rüct eine
Verletzung

des 5_62
BVG sowie der 5% 103 und

128 SGG durch das LSG und führt dazu vornehmlich aus, daß

“entgegen der
Auffassung des LSG bei der Beurteilung der

' Verhältnisse im Sinne des % 62 BVG nicht von den für die
Bescheiderteilung vom?° Dezember 1950 und 8 Oktober

1951 maßgebend gewesenen Verhältnissen, sondern von

ldenen auszugehen sei, die für die Mitteilung des VersOrgÄ

“an den Kläger im Bescheid vom 17 März 1953 maßgebend ge_—1

wesen sind Nach der Rechtsprechung des BSG (BSG 139 227;
hahdle'es sich bei der Mitteilung des VersorgA an einen

Bere6htigten, daß sich die Verhältnisse nicht geändert
hätten und die Versoräungsbé2üge unverändert Wie früher
weitergezahlt würden, um einen begünStigenden Verwaltungs—

akt Das LSGhabe @62_BVGaber auch insoweit verletzt,

als es ausgeführt habe, die verschiebung der Wesenggru■dt \Q'7

lage einer früher als Schädigungsfolge anerkannten Ge—
Vsundheitsstörung stelle-eine Wesentliche Änderung in den

Verhältnis sen daro Das LSGhabe festgestellt, ‘daß die
funktiönellen Störungen des vegete tiven Nervensystems als

>Folge einer Schädigung im Sinne des 9,1 BVG anerkannt ge—

wesen seieno Nicht in jedem Fall stelle die AusWechslung_

der Ursachen eine Änderung der Verhältnisse i„S; des-
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@ 62 BVG der,' nämlich d'ann nicht, wenn eine
fortlaufende

"Verschlimmerung
eines in der Anlage bedingten Leidens durch

'schädigende Einwirk-ungen bestanden habe und diese Wesent—‘

liche Bedingung der Verschlimmerung
b,

die ver dem Wehrdienst

keinen Krankheitswert besessen habe; erst durch die Wehr?

'd1enstere1gnisse geschaffen werden sei° Sei aber — wie im
vorliegenden Fall die fruhere Be2eichnung der Schädigunge—

folgen im Umanerkennungsbescheid vom 8 Oktober 1951 nach

'den m_ediz1nischen Befunden ungenau oder unrichtig geweSen„

so könne eine Berichtigung
nur nach % 41 VeerG erfolgen°

Dieser versuch des Beklagten' sei aber gescheitert? da der
Berichtigungsbescheidavom 16' Mai 1963 vom LSG als rechtss

widrig ange sehen und aufgehoben werden
sei Im übrigen habe

vdas LSG die 5ä 103 und 128 SGG dadurch verletzt, daß es
.einen allgemeinen medizinischen Brfahrungssatz angenommen.

habe, nach dem die Aushsiluhg der'bei Spätheimkéhrern'aus'

_sowjetiSchér Gefangenschaft anerkannten Dystrophiefolgen‘

in drei, allenfalls in vier Jahren stattfindee„Einen der—

artigen medizinischen Erfahrungssätz‚gebe
es nicht InSO—

weit verweist der Kläger auf medizinische Literatur der
letzten Jahre; vor allem auf die Schriftenreihe des'ärztr

-11ch;wissenschaftiicnenBeiratesdesVerbandesder Heime_
kehrerfDeutSChlends e„V„‚ Bd; 1 bis 69 1nebesöndere auf' "
d1e'Ausführungen

von ProfyüDr„ Schä11:n des'Chefar2tes des

_'ehemaligen Heimkehrérkrankenhäusés Fischerhof_in Uelzen?

‚von Dr S;ffftü„und von Prof Drviigii:■jz Er zitiert

Stellen aus
gutachtlichen medizinischen Äußerungen dieser

Ärzte in der erwähnten Schriftenreihec Er meint dazu, im
Rahmen einer objektiven Würdigung_diesér neueren medi—

.zin1sehen Erkenntnisse könne man demzufolge von.einem Er—

fahrungssatz des vom LSG behaupteten Inhaltes in keinem
'Falle sprechena Bestehe nämlich ein solcher ErfahrungsSst'z‚

so mus3e' man stets davon ausgehen, daß immer _Bystrophie—

schäden folgenlos in dem _gehahnten Zeitraum abheilen wur—
den° Das sei aber nieht der Fall „ Insoweit hätte das LSG.
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1 '

auch noch weitere Gutachten einholen müssen° Im übrigen
.

‘wird auf die Revisionsbegründung.verwieseno '

"fDer Beklagte.hat‚ nachdem er seine gegen das angefochtene

»" Urteil mit Schriftsatz vom 27° August 1965-eingelegte Ré—

vision mit Schriftsatz vom16; Oktober1963wiederzurück—
genommen bat, zu dem Vo1bringén des Klägers nicht- Stellung

genommenund keine Anträge gestellte

Die gemäß 5 162
Abs„ 1 Nr 1

SGG statthafte RevisiOn des
—Klägers ist form— und fristgerecht eingelegt und auch

rechtzeitig begründet worden° Duasomit zulässige Revision
‘honnte jedoch keinen Erfolg haben; Durch die Rücknahme der‚

Vom Beklagten eingelegtén Revision mit Schriftsatz
vom

16.

Oktober 1965 ist die Entscheidung des LSG überédie Aufe

hebung des auf @ 41 VerWVG'geStütztén BeriChtigungs be—
‘‚scheides vom 16 Mai 1963 rechtskräftig geworden° Die Betei—.

ligten streiten nunmehr nur noch über die Rechtmäßigkeit

des Bescheides vom 26_Juni 1958 und des Ergänzungsbeschei—

des vom 154 De2ember»1958 in Gestalt de's'Widerspruchsbe===

';scheiees Vom19„ Januar 1959, in denender Beklagte_die
'Eente ab 1° August 1958 wegen einer weSentlichen Änderung'
der Verhältnisse gemäß @ 62 BVG entzogen hat Naeh dieser"

Vorschrift in ihrer vor dem Inkrafttreten des Ersten Neue
ordnungsgeeétzés (1° KDG) maßgebenden Fassung ist Voraus—*

,setzung für d_ie Neufeststellung äer Versorgungsbezüge,-‘

jdaß- eine wesentliche Änderung der Verhältnisse seit der

vlet2ten vorhergehenden Regelung des
Versorgungsrechts—

‚verhältnisses eingetreten iSt° Entgegen der Auffassung ‘

-des Klägers, kann als letzter das Versorgungsrechtsvér—
hältnis_’régelnder Verwaltungsakt nicht das Schreiben vom
17° März 1955 angesehen werden, in dem die _VersorQungsbe—

_hörde dem Kläger mitgeteilt hat, daß nach dem Ergebnis

der ven Amts wegen durchgeführten Nachuntersuchung eine

Änderung der für die Feststellung der Versorgungsgebühr—'
=nisse maßgend gewesenen

Verhältnisse nicht eingetreten
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sei und-die Versorgungsgebuhrnisse _1n unveränderter Höhe

weit ergezahlt würden° Die Nachuntersuchung vom 16 Januar

1955 ist von Amts wegen durchgeführt werden° Das
daraufhin”

ergangene Schreiben vom 17° März 1955 hatte erSichtlich
_allein_den Zweck, den'Kläger von dem Ergebnis dieser Nach—

_untersuchung und davon zu'unterrichten; daß dieseiUntere-

suchung für die VersorgungsverWaltun■ keinen 'An1üß biete;i

die Re nte nach 5 62 BVG neu festzustellen° D1es'e Mittei_1ung

wirkte sich somit nicht als eine neue oder ande're Ge'sta1— _'
tung des VersoIgungsrechtsverhaltn153es gegenüber den quör

bestehenden Verhältnissen_aus; sie enthielt 1nspWeit keine'5

neue Regelung Vielmehr wurde dem Kläger Kenntnis'gegeben9

daß gerade kein Anlaß bestehe, das Zuletzt mit dem Umaner—-

kennungsbescheid vom 8 Oktober 1953 zwischen dem Kläger und

der VersergungsverWaltung nach dem BVG gerege]_te Versorgungs'—

rechtsverhältnis neu zu regelno Auch wenn diese Mitteilung_
'1n der äußeren Form eines "Beacheides" ergangcn ist, so '

handelt.és Sich'Seinem-Inhalt nach dabei nur um_eine bloße'
Mitteilung ohne die Vornahme'einer _eigenen Regelung; Ein
derartiges Verwaltungshandeln — eine sogo_schlichte \erwal«

.tunesäußerung — stellt aber _ke1nen Verwältungsakt 'dar {siehe

'daZu Urteil des er'kennenden Sénats vom 27„7„1965 e 10 EV

604/63—in Auszügen'veröffentlicht in KOV'1965sg 2159'216
Urteil des 9 Senats des BSG vom 256 11 1965

— 9 RV 270/65

und Urteil des 8 Senats vom ;6 705965 in "Der Versorgungs-

. beamte" 1965 S 129) Ob —
'wie das LSG ausgeführt hat —"

_d1eisachlage dann anders zu
beurteilen wäre9 wenn die Nach;

-
unter5uchung vom_16° Januar 1955 und das Schreiben vom 17°7

März 1953 auf einen Verschlimmerungsuntrag des Klägers er—
"fo"1gt wären, kann im vorliegenden Fall dahingeste11t bleibenp

_
da ein entsprechender Antrag des Klägers nicht vorgelegen,

hat_und die Nachunter3uchung von Amts wegen_erfolgt ist° .;

Der HinWeisdesKlägersauf dasUrteil'des_11„ Senatsdes
'BSG in BSG 15, 227 (229) und des 9° Senats des BSG in BSG
'199 289 gibt keinen Anlaß'zu Bedenken gegen die Annahmegv
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'_daß in der Mitteilung vom 17° März 1953 kein Verwaltungs—

akt zn sehen ist° Die beiden erwähnten Entscheidungen be-
itreffen einen von_ dem vorliegenden abweichenden Sach_

verhalt Bert ist von der Verwaltungsbehörde nicht nur mit—

geteilt worden, daß eine wesentliche Änderung in den Ver—

Ihä1tnissen gemäß 5 62 BVG nicht eingetreten sei, sondern
_weiterhin ausge3prochen Worden, daß eine NachuntersuChung

_nicht mehr beabs_ichtigt seio Dabei handelt es sich aber

lum eine Neuregelung-des Versorgu■gsverhältnisses„ und

. zwar um einen begünstigenden‘Verwaltungsäkt, dureh den

sich die VerWaltungsbehörde ihres Rechts, die derzeiti—-

gen VersorgungsanSprüche auf Grund einer späteren Nach—

„untersuchung und eine danach feetgestellt_e Änderung neu

-.zu gestalten, begeben hat E1ne1derart1ge neue Regelung-

"ist in dem Schreiben vom 17 März 1955 nicht enthalten°
1Die bei diesem Schreiben vorliegenden Verhältnisse sind_
demnach nicht diejenigen, die "für die Feststellung des

Än3pruchs auf Versorgung" (@ 62 BVG) maßgebend
geweeen‚

"sindo Dabei ist es auch unerheblich; ob die bei dem”
‚Schreiben von 17° März 1953 Vorliegenden Verhältnisse

_die Versorgungsbehörde möglicherWeise
zu

einer-Neufest—'

dstéllung der Ver80rgungsbez■ge im Sinne des 5 62 BVG-

“berechtigt hättena'ln der Mitteilung liegt auch keine
@aräntiezusage über eine.dem ‚Kläger günstige Adsge—
staltung der künftigen versörgungsrechtlichen Beziehun—
gen {siehe dazu Entscheidung des 9° Senats des BSG tom_

25„11„1965« 9 nv 270/63'2)„'DasLSGist semitzutreffend
lbei der Prüfung der.Frage‚ ob eine wesentliche xnderung „

derVerhältnisseim Sinnedes5 62BVGeingetretenist, nicht,
von den Verhältnissen adsgegangen, die der Mitteilung vom

17. März 1953 zugrunde gelegen haben, sbndern von denjem

‘nigen‚ die für die Bescheiderteilung vom 7„'Dezember_
1950 maßgebend gewesen sind° ZWar ist nach diesem Bescheid

noch der UmanerkennungsbesCheid vom 80 Oktober 1951 er;

lass en worden, jedoch ist dieser ohne Nachuntersuchung
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gemäß5 86 BVGergangenaIn soléhemFalle ist aber'für'die
Frage, ob und seit wann eine we3entliche Änderung in den
Verhältnissen'im Sinne des 5 62 BVG eingetreten ist, von

_dem zeitpunkt desjenigen Bescheides auszugehen9 der nach

früheren versorgungsrechtlichen Vorschriften_ergangen ist'

(BSG11, 235, 241; BSGin SöZREve @62 Nr„ 12? zo und 24)1
Da s aber wr

der Bescheid vom 7 Dezember 1950° Hierzu hat

'das LSG auf Grund des Gutachtens des Sachverständigen Dr°

K: TTIi;L vom 15 November 1957 sowie der Gutachten des
SachverSt'eindigen' Dro IP“ rrtrfvom '7 Februar 1965 und seines'
ergänzenden Gutachtens vom 30° Mai _1965 die Feststellung
getroffen, daß es si.eh bei der in dem Bescheid vom 7 D e—'

zember 1950 wie aueh in dem Umanerkennungsbescheid vom 80
Oktober 1951 anerkannten Gesundheits3törung “Durchblutungs—*

störung der Her2muskulatur" nicht um eine organische Her2e

erkrankunggehandelthat Vielmehrhat es sich umfunktio—_‘
__nelle Durchblutungsstörunge_n des Her2ens gehandelt, die

auf_ der Grundlage einer vegetat1ven Dy'stoni.e_ des K1ägers

durch einen bei seiner Entlassung aus der ruSSisohen'

Kriegsgefängenschaft noch bestehenden Eiweißmange1schaden'

verursacht Worden sind Diese Feststellung hat der Kläger
mit begrdndeten Revisionsrdgen nicht angegriffen‚ so daß

sie für den Senat gemäß 5 165 SGG bindend s1nd Das LSG
hat ferner festgestellt, daß funktionelle Durchblutungs==

störungen der Herzmuskulatur beim Kläéer'auch noch im '

Zeitpunkt des angefochtenen Bescheides‘objektiv Vorhandenh

gewesen sind Jedoch hat' das LSG auf Grund des Gutachtens

t;„:.weiterhin die Pest—des Sachverständigen Dr MEL

stellung getroffen, daß die derzeitige Gesundheitsstörung

“funktionelle Durchblutungsstörung der.Herzmuskulaturü

nicht mehr durch den früheren Eiwéißmangelschadén beim'

Kläger verursacht wird} sondern auf anderen endogenen oder
nicht wehrdienetbedingten exogenen Einm'irkungen beruhte_—--

Wie es hierzu ausgefuhrt hat, besteht auf Grund der
an

zahlreichen _Spätheimkehrern vorgenommenen Untersuchungen
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fdie allgemeine medizinisch.e
_Erfahrung, daß derartige Eiweißn'

mangelschädén spätestens nach zwei bis drei Jahren folgenlos

abklingeno Das LSG hat daraus géfolgert, daß auch beim Kia—"

ger spätestens vier Jahre nach seiner Entlassung
aus der

'russischen'Gefangenschaft die bei ihm als Folgen eines VEie
'weißmangelschadens vorhanden gewesénen funktionellen Durch"

blutungsstörungen des Herzens abgeklungen
gewesen smnd und '

'daß die jetzt vorhandenen Durchblutungsstörungen auf ande—

‘ren9 nio3t'kriegsbedingten exogenen Oder endogenenV Einr-
"flüssen beruhen° Der Kläger greift_ 'diese Feststellung an

8 und führt unter Hinweis auf medizinische Literatur, ins“

besondere auf die Schriftenreihe des ärztlich—wissenschaft;

lichen Beirätes des Verbandes der Heimkehrer Deutschlands.

e. Vo a'us‚ daß ein derartiger allgemeiner medizinischer Er—-

fahrungsVsatz bei Spätheimkehrer'n nichtV besteheo Insoweit

rügt er eine Verletzun{ des 5 128 SGG-° ’

Nach

dieser
Vorschrift

entscheidet das GeriCht nach seiner

freien, aus dem Gesamtergebnis des Verfahrens gewonnenen
_Überzeugung} Es hat in dem Urteil die Gründe anzugeben‚ die

' für seine Überzeugung leitend gewesen
sind„

Ein Mangel in
.

'bezug auf die richterliche Beweiswürdigung liegt jedoeh

nur dann vor, wenn das Gericht die gesetzlichen Grenzen

„seines Rechts zur freien Beweiswürdigung überschritten,

'insbesondere gegen Erfahrungseätzé des täglichen Lebens

oder gegen Denkgesetze verstoßen hat (BSG 2, 236)_° Eine

l solche Verletzung ist nicht ersichtlich Die VomKläger
angegriffene Feststellung beruht auf der Wurdigung des

Gutachtens des Dr M1„"""""""""""""""vom .30„ Mai 1963 Dieser

Sachverstfndige hat ausgefuhrt, die Untersuchungeanon

Prof “Dr BL.""""""""„an zahlreichen Spätheimkehrern hätten

ergeben, daß Dystrophiefolgen im Laufe von zwei bis
.' drei Jahren im Hinblick- auf eine vegetative Dystonie

folgenlosabklingen° Unter Berücksichtigung dieser Tat—

sache sei anzunehmen, daß die bei dem Kläger nbch_objeke
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{tiv vorhandenen.funktionellen'Störungen am
Herzen nicht mehr„

'auf dem—Eiwéißmangelschaden der russischen Kriégsgsfangene '

schaft beruhten° Wenn das LSG auf Grund dieses Gutachtens
_im angefochtenen Urteil zu dem Ergebnis gelangt ist, daß

bei demKläger spätestens.vier Jahre nach der letzten Be—; '

_

scheiderteilung die funktionellen Störungen auf der Basis i

—eiher vegetativen Dystonie_ nicht mehr auf den Eiwe_ißmangelg

schaden, sondern auf andere en dogene oder nicht kriegsbe% '

dingte exogene Einflüsse zurückZuführeh sind, so hat es bei'

dieser Würdigung des Gutachtens von Dr° M123223:;n1cht die3

gesetzlichen Grenzen seines Rechts zur
freien Beweiswürdin'

egung im Sinne des 5 128 SGG überschritteno Der Hinweis desf

Klägers auf die' in der. Schriftenreihe des ärztliChen Bei—*_

r_ates des_ Verbandes der Heimkehrer Deutschlands und in an==

deren medizinisc hen Gutachten geäuBerten Ansichten insbesonäp

dere _auCh die von Prof Dr H$„_ ergeben jedenfalls
nichts d'afür‚ daB die von Dr° M■_""""

vom 30° Mai 1965 geäußerte medizinische Auffassung, die

'Folgen von Eiweißmangelschaden seien regelmäBig nach Anlauf 5

von spätestens 4 Jahren‚— und so
auch beim Klägef— abgeklunfh

' gen„‘gegen allgemein gesicherte Erfahrungen der medizinischen‘

11"""in seinem Gutachten

Wissenschaft verstößt oder sonstwie Mängel aufweist, die g'

das LSG davon abhalten mußten, das Gutachten zur
Grundlage:

seiner Feststellung Zu' machen° Im übrigen 'hat sich der Se.ch=g

_versatändige Dr .M■izx@"""""""""in seinem Gutachten Vom ao. Mai ' '
1963 auch mit der seiner Auffassung entgegenstehenden _me==
dizinischen Meinung auseinandergesetzt und für seine Anw_

sieht noch angeführt, daß schen bei _der ersten _Begutachtung

_des Klägers
im Februar 195ö' kein Anhalt.für “sonstige Fol«

_
gen einer Dystrophie" gefunden Werden ist; Selbst wenn.andere‘
Auffassungen hinsichtlich des Abklingens der Folgen von'Eie

weißmangclschäden'Vertreten'werden‚ so war dadurch allein

let'zung

des 5 128 SGG
gegeben

ist; wenn das LSG Zu_einer
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anderen Feststellung hätte gelangen können, sondern erst,

wenn es zwingend dazu hätte kommen müsseno Die Rüge des
_Klägérs greiit

0ni%ht
durch Die Feststellung des LSG, daß

die beim Kläger als Folgen eines.Eiweißmangelschadens
vor—

handen gewesehen funktionellen Durchblutungsstörungen des

Herzens nach Spätestens vier Jahren nach der Entlassung'

_aus der Gefangenschaft abgeklungén_gewesen sind und daß

die derzeit vorhandenen, auf der Basis einer veéetativen.

Dystonie beruhenden Durchbl utungsstörungen auf andere

endogene oder nicht kriegsbedingte exogene
Einflüsse

zu—
rückäuführén sind, ist daher_für den Senat gleichfalls
bindend (@ 163 SGG‚}

„ Unter diesen Umständen ist'aber '

„ wie das LSG ohne Rechtsirrtum angeno.mmen_hat — eine wé—_r

sentliChe Änderung in 'den_für die Bescheiderteilung
vom

7„ Dezember 1950 maßgebendugeWesenen Verhältnissen hine

sichtlich der “Durchblutu■gestörungen der Herzmuskulatur"
eingetreten° Diese wesentliche Änderung bei-nht darauf '

‚daß das Leiden des Klägers eine andere Ursache erhalten

hat,_ale es früher gehabt hat Die Auffassung des Klägers,
„daß eine Änderung in den Dreschen eines Leidens‚ in der.

Literatur alS"Verschiehung der Wesensgrundlage" eines

Leidens bezeichnet, nicht Zur Neufeststellung der Versoré'

'gungsbezüge gemäß @ 62 BVG berechtigé; geht fehl S_chon
' der 110 Senat des BSG hat in seiner Entscheidung v0m _18

Oktober 1960 (BSG 13, 89) ausgesprochen, daß eine wesent—
liche Änderung der Verhältnisse im Sinne des 5 d2 BVG in

einer Änderung der Ursachen eines Leidens liegen kann°

']Er hat sich lediglich dagegengeWandt, daß in der."1niageu
' eines Leidens ein Umstand geSehen wird‚ 'der zu einer Ändew

rung der' Verhältnisse führen _könne und daß auf diese Weise

ein zu Recht im Sinne der Entstehung anerkanntes Leiden
.'allein mit Rhoksicht auf den Zeitablauf" von einem späte—

ren
Zeitpunkt

an als ein in der Anlage bedingtes Leiden

bezeichnet und der' frühere Bescheid mit dieser Erwä gung

. nach 5_62 BVG zurückgenommen wird? Ein solcher Sachverw
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halt ist im vorliegenden Fall
n1cht gegeben°

Eine Änderung

rder Verh.ältnisse ist nicht _deshslb angeno.mmen werden‚ weil'

die nach Wie vor bestehenden Durchblutungs3törungen der

‘ _HérzmuSkulatur allein wegen des Zeitablaufs seit der
_früheren Anerkennung ven. einem späteren Zeitpdnkt auf e1ne

Anlage zurück2uführen seien, sondern deswegen? weil die

als Folgen der Eiweißmängelschäden vorhanden gewesenen
"

Durchblutüngsstörungen abgeklungen und ah—deren.8telle '

DurchblutungsStörungen aus anderer Ursache aufgetreten
_' sind° Wenn aber in dem Abklingen

von Gesundheitstörungen‚-

die auf schädigende Ein1lüsse des Wehrdienstes oder der '
_Gefangenschaft zurückzuführen sind, eine Änderung der Vers.

hältnisse Zusehen'ist“{vgl 'BSG2 113; BSGin soz1BVG
@86 Nro 5), dann muBauch darin eine Ä_nderung der Ver=

' hältnisse gesehen werden, daß an
Stelle der abgeklungenen

Gesundheitsstörnngen solche anf anderer Ursache beruhende'

getreten sind, mögen auch die Erscheinung_sformen die "
gleiehen geblieben sein° Das LSG hat daher zutreffend in

dem Uwetand‚ daB sich die Ursachen der Durchbl utnngsstö—

ru_hgen der H_erzmuskulatur geändert haben —
früher war es

die Dystrophie des_ Klägers, hervorgerufen durch_ Einflüsse

der Gefangenschaft, jetzt ist es eine vegetat1ve Dystoniey
herv0rgsrhfen durch andere endogene oder _nicht kriegsbe

dingte exogéne Einwirkung wenn
—eine Änderüng der Verhältr

nisse im Sinne des 5 62 BVG'gesehene Es hat daher auch
'Zutréffend den angefochtenen Bescheid vom 26 Juni 1958
in Form Ldes Wiederspruchsbescheides vom 20n De2ember

"1958 für rechtmäBig gehalten, soweit darin die Durch—
_blutnngestörnngen nicht mehr anerkannt sind„

>Da die
übrigen beim Kläger

nöch alsSchäd1gnngsfol'genan==

«
erkannten Gesundheitsstörungen einen rentehbereohtigendén

Grad nicht ergeben, sind die angefochtenen.ßescheide auch
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1'1nsoweit rechtmäßig, als dem Kläger eine Rente nicht mehr_1

gewährt werden 1st Die _Revision ist som1t unbegrünäet ”

.und war daher zurückzuweieen (@ 170 Abso & Sätz„i‚5GG)_

7Die
Enischeidung über die

Kosten
beraht auf @ €93,SGGa
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